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Nur ein Kapitel heute Abend. Ich versuche immer - ich möchte niemals durch das Abendmahl hetzen, und ich
versuche mein Bestes zu tun, um am Ende genug Zeit zu lassen, damit wir nicht gehetzt werden. Es ist eine
großartige Zeit, um einfach gemeinsam den Tisch des Herrn zu feiern. Wir freuen uns also auf den heutigen
Abend. 

Also, warum beten wir nicht?
Wenn Sie wollen, schließen Sie sich mir an. 

Vater im Himmel, ich danke Dir. 
Herr, dies ist unsere Zeit mit Dir heute Abend. 
Und wir wollen nicht, dass irgendetwas sie unterbricht oder von ihr ablenkt. 
Herr, dies ist die Zeit, die wir mit den Brüdern und Schwestern in Christus verbringen. 
Heute Abend ist unser Abendmahlsgottesdienst, und wir freuen uns jeden Monat darauf. 
Aber Herr, wir freuen uns auf diese Zeit, in der wir unsere Bibeln aufschlagen und all die Geschäftigkeit, den
Stress,  den  Druck  und  die  Probleme,  mit  denen  wir  täglich  zu  tun  haben,  beiseite  legen  und  Dir  unsere
ungeteilte Aufmerksamkeit schenken können. 
Herr, es ist einfach... unsere Aufmerksamkeit. 
So vieles konkurriert um unsere Aufmerksamkeit. 
Nun, dies ist unsere Zeit, Herr, und wir wollen Dir unsere ungeteilte Aufmerksamkeit schenken. 
Also, Herr, während wir das tun, würdest Du uns dienen? 
Wir haben es nötig, dass man sich um uns kümmert. 
Würdest Du zu uns sprechen? 
Wir haben es nötig, dass man mit uns spricht. 
Herr, danke. 
Danke im Voraus für das, was Du in unserer gemeinsamen Zeit heute Abend in Deinem Wort tun wirst. 
Wir sind Dir einfach so dankbar, Herr. 
Wir danken Dir so sehr. 
Wir lieben Dich so sehr. 
In Jesu Namen, 
Amen und Amen.

Nun gut. 

Also, Kapitel 29. Sie wissen sicher schon, dass in diesem Kapitel der bekannte Vers steht, ein Lebensvers für
viele, Vers 11 "Der Herr weiß wohl, welche Gedanken er über uns hat, Gedanken des Friedens, nicht zum Unheil,
um uns eine Zukunft und eine Hoffnung zu geben", Jeremia 29:11. Nun, wie wir gleich sehen werden, ist der
Kontext, in dem diese großartige Verheißung Gottes geschrieben steht, ebenso kraftvoll und tiefgründig wie
prophetisch. 

Wissen  Sie,  es  ist  nichts  Falsches  daran,  aber  wir  neigen  oft  dazu,  nur  einen  Vers  aus  der  Bibel
herauszunehmen, wie Jeremia 29:11. Und wir nähen Kissen, und wir schreiben [darauf]. Tut ihr das? Okay, nun,
ich glaube, meine Frau hat tatsächlich eine Schürze mit Jeremia 29:11 darauf, also... Aber wie gesagt, daran ist
nichts auszusetzen. Aber was dabei oft übersehen wird, ist  der Kontext,  in  dem ein Lebensvers wie dieser
geschrieben wurde, und er wird erst lebendig, wenn man das "Warum" hinter dem "Was" dieses speziellen
Verses sieht, was wir tun werden. 

Beginnen wir also mit Vers 1. 

"Dies sind die Worte des Briefes, den der Prophet Jeremia von Jerusalem aus an die übrigen Ältesten sandte, die
gefangen weggeführt worden waren - an die Priester, die Propheten und das ganze Volk, das Nebukadnezar von
Jerusalem nach Babel verschleppt hatte - dies geschah (Vers 2, in Klammern), nachdem der König Jechonja, die
Königinmutter,  die  Kämmerer,  die Fürsten  von Juda und Jerusalem,  die Handwerker  und die Schmiede aus
Jerusalem  weggeführt  waren  -  Der  Brief  (Vers  3)  wurde  von  der  Hand  Elasas,  des  Sohnes  Schafans,  und
Gemarja, des Sohnes Hilkias, den Zedekia, der König von Juda, nach Babel gesandt hatte, an Nebukadnezar, den
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König von Babel, gesandt: (Vers 4) So spricht der Herr der Heerscharen, der Gott Israels, zu allen, die gefangen
weggeführt worden sind, die ich von Jerusalem nach Babel habe wegführen lassen." 

Okay, lasst uns uns selbst in die Lage versetzen, uns akklimatisieren und uns darauf einstellen, was hier vor sich
geht. Das ist wichtig, wie wir gleich sehen werden. 

Es gab drei Invasionen Babels in Juda, bei denen sie Gefangene aus Jerusalem nach Babel brachten. Zu der Zeit,
als Gott Jeremia diesen Brief in Kapitel 29 schreiben lässt, hat die erste Invasion bereits stattgefunden, und sie
haben  bereits  den  besten  Teil  der  Ernte,  die  Besten  der  Besten,  gefangen  genommen.  Und  es  wird
angenommen,  dass  bei  dieser  ersten Invasion und der  anschließenden  Gefangennahme dieser  Menschen,
manche schätzen, dass es möglicherweise Tausende waren, die bei der ersten Invasion gefangen genommen
wurden. Unter ihnen war, wie viele glauben, Daniel. 

Wenn Sie daran interessiert sind, sollten Sie Daniel Kapitel 9 lesen, denn in Daniel Kapitel 9 bezieht sich Daniel
auf  diese Prophezeiung hier bei  Jeremia.  Das wirklich Interessante daran ist,  dass Jeremia und Daniel  sich
gekannt haben müssen. Und es ist interessant, dass dieser Brief, den Gott Jeremia an die Propheten schreiben
lässt, von Daniel empfangen worden sein könnte. Und wir werden den Inhalt dieses Briefes kennenlernen. 

Es fängt schon an, sehr ergiebig zu werden, hier im Kontext dieses Lebensverses in Vers 11. Dies ist also ein
Brief, der an diese Gefangenen geschickt wird. Und anscheinend wird uns der Name des Mannes genannt, der
ihn dorthin gebracht hat, Elasah, und er ist speziell an diese Gefangenen bei dieser ersten Invasion gerichtet. Es
wird noch zwei weitere Invasionen geben, bei denen Tausende und Abertausende von Juden aus Jerusalem
nach Babylon verschleppt werden, und zwar für einen Zeitraum von 70 Jahren, worauf sich Daniel in Kapitel 9
bezieht. 

Nun, Vers 5. Das ist der Inhalt des Briefes. 

"Baut Häuser und wohnt darin; pflanzt Gärten und esst ihre Früchte. Nehmt euch Frauen und zeugt Söhne und
Töchter;  und nehmt Frauen für  eure Söhne und gebt  eure Töchter  Männern,  damit  sie  Söhne  und Töchter
gebären; damit ihr euch dort vermehrt und nicht vermindert." 

(Übersetzt: ihr werdet eine Weile dort sein) 

"Und (Vers 7, das ist sehr interessant) sucht den Frieden der Stadt, in die ich euch habe gefangen weggeführt
habe, und betet für sie zum Herrn; denn in ihrem Frieden werdet ihr Frieden haben." 

Okay, warte. Ich soll für Babel beten? Ich werde für den Frieden von Jerusalem beten, aber nicht für Babel.
Nein, nein, nein, nein. Du wirst noch eine Weile dort sein. Und es wäre gut für dich, für Babel zu beten. Ja, aber
sie sind die Entführer, wir sind die Gefangenen. Genau, bete. Betet für den Frieden von Babel. Denn wenn ihr
für den Frieden von Babel betet, werdet ihr in Babel Frieden haben, denn ihr werdet eine Weile dort sein. Betet
also, dass alles gut geht. 

Auch hier  gibt  es  wieder  ein  sehr interessantes  Detail,  auf  das  ich  gleich  näher  eingehen werde,  aber  ich
möchte Ihre Aufmerksamkeit auf etwas lenken, das man beim ersten Lesen leicht übersieht. So sollten wir in
dieser Welt leben, obwohl wir nicht von dieser Welt sind, bis zu dem großen und glorreichen Tag, an dem wir
aus dieser Welt genommen werden, nicht wahr? 

Interessant, es gibt tatsächlich historische Berichte über diesen Zeitraum, in dem es einige ernsthafte Probleme
in Babel gab, als die ersten Gefangenen nach Babylon gebracht wurden. Und man nimmt an, dass einige von
ihnen gegen die Gefangenschaft kämpften und Probleme in Babel verursachten, denn schließlich, wenn Sie sich
an die letzte Woche erinnern, sagte Hananja zu ihnen: Ihr werdet nicht lange hier sein. Sie versuchten also,
Gott  zu  helfen,  denn  dieser  falsche  Prophet  Hananja  hatte  ihnen  prophezeit,  dass  sie  in  zwei  Jahren
zurückkommen würden. 
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Und hier sagt Jeremia, nein, tatsächlich wird Gott euch 70 Jahre lang dort lassen. Also geht und kauft ein Haus.
Lasst eure Töchter und Söhne heiraten und Kinder bekommen. Und hier sind sie und sagen: Nein, Hananja hat
gesagt, wir werden nur ein paar Jahre hier sein. Wir werden nur zur Miete wohnen. (Gelächter) Ich versuche -
arbeiten Sie mit mir zusammen daran, okay? 

Sehen Sie, wie das ist - sehen Sie, warum Gott Jeremia dazu inspiriert hat, einen Brief wie diesen mit diesen
Details zu schreiben? Ihr werdet eine Weile dort sein. Ich weiß, dass Hananja euch gesagt hat, dass ihr nur für
einen Zwischenstopp auf  eurer  Reise dort  sein werdet,  aber ihr  kommt zurück.  Und er  sagte,  dass  er  die
Tempelgeräte zurückbringen würde, euch zurückbringen würde. Und er brachte sogar einen Zeitplan: Zwei
Jahre. 

Es gibt nur ein Problem. Er ist gestorben. Ja, etwa zwei Monate nachdem Jeremia gesagt hatte: Du bist nicht
von Gott. Gott hat dich nicht gesandt, und du wirst sterben. Und er starb. Also wird er sie wohl nicht in zwei
Jahren zurückbringen. Wie auch immer, es tut mir leid. Seien Sie einfach nachsichtig mit mir. Es ist einfach ein
bisschen so eine Art geheiligter... 

Nun, lasst uns weitermachen, Vers 8. Das hat mir vielleicht ein bisschen zu sehr gefallen. 

"Denn so spricht der Herr der Heerscharen,  der Gott Israels:"  (Und hier ist  es)  "Lasst euch nicht von euren
Propheten und Wahrsagern,  die in eurer Mitte sind, täuschen,  und hört nicht auf eure Träume, die ihr euch
träumen lasst. Denn sie (Vers 9) prophezeien euch in meinem Namen Lüge. Ich habe sie nicht gesandt, spricht
der Herr. Denn so spricht der Herr: Wenn siebzig Jahre in Babylon vollendet sind, werde ich euch besuchen und
mein gutes Wort an euch erfüllen und euch an diesen Ort zurückkehren lassen." 

Ok. Es scheint also, dass sie bei dieser ersten Invasion und Gefangenschaft auch einige der schlechten Äpfel
erwischt  haben,  denn dieser  Brief  wird  jetzt  von Jeremia,  der  noch in  Jerusalem ist,  von  Jerusalem nach
Babylon geschickt, und er ist an die Propheten, die Priester gerichtet. Nun, anscheinend gibt es dort auch einige
falsche Propheten. 

Und Jeremia schreibt ihnen durch den Heiligen Geist, inspiriert von Gott und sagt: Hey, diese Propheten, die
mit euch in Babylon sind, ich weiß, was sie euch sagen. Und sie tun das in meinem Namen. Sie lügen euch an.
Sie prophezeien euch etwas Falsches. Was sagen sie zu euch? Oh, hey, Leute, kommt schon, wir werden nur für
eine kurze Zeit hier sein. Ja, aber, Kumpel. Sie nennen sie Kumpel? Jeremia sagte, dass wir 70 Jahre lang hier
sein werden. Also hat einer von euch Unrecht. Ich frage mich, wer im Unrecht ist und wer Recht hat. [...] 

Ihr prophezeit falsch in Meinem Namen. Ihr erzählt den Leuten, dass ihr nur für zwei Jahre da sein werdet. Das
ist falsch. Es werden 70 Jahre sein. Hört nicht auf sie. Nun, wir haben ein Problem. Denn ich würde viel lieber
auf den Kerl hören, der mir sagt: Hey, es ist okay, du wirst nur für zwei Jahre hier sein. Ich möchte nicht auf den
Kerl hören, der mir sagt, du wirst 70 Jahre lang hier sein. Nun, schauen wir mal. Ich bin jetzt 40. Das heißt, ich
werde 110? Ich komme nie wieder zurück nach Jerusalem. Wenn ich es tue, dann wird es... Nun, egal. 

Ich werde mich also offensichtlich für den Kerl erwärmen, der mir fälschlich sagt, was ich hören will, was meine
Ohren hören wollen. Wir werden am Sonntag und im Prophetie Update darüber sprechen. Ich würde viel lieber
dem Mann zuhören, der mir sagt, was ich hören will. Was will ich denn hören? Ich werde nur für zwei Jahre hier
sein. Ich will diesem Typ zuhören. Das Problem ist nur, dass er dir das falsch erzählt. Er lügt dich an, und du
willst es glauben. 

Du willst, dass er Recht hat. Und du willst, dass Jeremia Unrecht hat. Denn diese beiden Prophezeiungen, diese
beiden Propheten, stehen in direktem Gegensatz zueinander. Sie widersprechen einander. Aber hier ist das
Problem: Das Wort Gottes durch Jeremia ist das letzte Wort. Wenn also etwas gegen das Wort Gottes verstößt,
ihm widerspricht oder mit ihm unvereinbar ist, raten Sie mal, welches Wort falsch ist? Wenn es nicht - wenn es
gegen das Wort Gottes geht - lassen Sie mich - nee. Sollte ich? Okay. Warum nicht? Warum nicht? 
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Okay, ich spreche von, und ich werde niemals Illustrationen oder Beispiele von hier verwenden. Ich verwende
immer Beispiele aus der Zeit, als ich als Pastor auf dem Festland tätig war. Also entspannen Sie sich, okay? Da
ist dieses Paar. Sie leben zusammen und kommen zu dir und sagen dir, ja, wir leben zusammen und sind in
Gottes Augen verheiratet, also ist es in Ordnung. Und wir hatten diesen einen Pastor, der uns sagte, ja, es ist in
Ordnung. Und ich: Wirklich? Nochmal, das ist auf dem Festland. Schauen Sie sich nicht um, wie: Ich frage mich,
von wem er spricht. Es war nicht hier. Also sage ich einfach liebevoll: Sie irren sich. Denn Gottes Wort ist wahr,
und lass Gott wahr sein und jeder Mensch ein Lügner. 

Wenn dir jemand etwas erzählt, das dem widerspricht, was Gottes Wort sagt, dann irrt er sich. Oh, ich möchte,
dass  das  richtig  ist.  Ich  möchte,  dass  das  wahr  ist.  Ich  werde  mich  aus  offensichtlichen  Gründen  dafür
erwärmen, weil ich das hören will. Es ist alles gut. Ich will das nicht hören. Nein, das ist Sünde. Das ist Sünde;
wir nennen es immer noch Sünde. Ich weiß, dass wir verschiedene Worte gefunden haben, um es ein wenig
abzumildern, es ein wenig abzuschwächen. Aber nein, man nennt es Sünde. Man nennt es sexuelle Unmoral. Es
wird Unzucht genannt. Und es ist Sünde. 

Und du musst es richtig machen, denn das ist nicht richtig, und sie liegen falsch, und du bist falsch, und du
musst es richtig machen, denn das ist Gottes Wort. Dies ist Gottes Wort, und Gottes Wort ist das finale Wort.
Du kommst also zu mir und fängst an, mir all diese Dinge zu erzählen. Der Lackmustest für mich ist, nun, mal
sehen, ist das biblisch? Wenn es nicht biblisch ist, wenn es dem Wort Gottes widerspricht, dann geh mir aus
den Augen, Mann, und höre auf, mir Falsches zu erzählen, und besonders, wenn du im Namen des Herrn falsch
redest. Das ist so ziemlich das Schlimmste. 

Vers 8. Es wird besser, eigentlich schlimmer. 

"Denn so spricht der Herr der Heerscharen, der Gott Israels: Lasst euch nicht..." (Stichwort "lassen" - sie ließen
sie das tun und damit durchkommen)  "Lasst euch nicht von euren Propheten und Wahrsagern, die in eurer
Mitte sind, täuschen." 

Sie waren bei ihnen in ihrer Mitte, und sie ließen sich von ihnen täuschen. Und hier ist es wieder:  "Und hört
nicht auf  eure Träume, die ihr..." Ist  das derselbe,  derselbe Vers? Wow! Das war beim zweiten Mal schon
besser. Oh, wow, Mann, ich - wir sind in Vers 11. Entschuldigt bitte. Das war beim zweiten Mal schon besser.
Wir müssen vielleicht zurückgehen und es noch einmal machen. 

Und hier ist Vers 11: 
"Denn ich kenne ja die Gedanken, die ich über euch denke." 

Halten wir hier an. Lassen Sie uns das durcharbeiten. Sie wissen es nicht. Aber ich weiß es. Eure Gedanken sind
nicht Meine Gedanken. Meine Gedanken sind zu hoch für euer Verständnis. Meine Wege sind nicht eure Wege.
Ich weiß, dass du es nicht weißt, aber ich weiß es. Du weißt nicht, was ich tue. Du weißt nicht, was ich denke.
Aber ich weiß, was ich tue, und ich weiß, was ich denke. Ich kenne die Gedanken, die ich denke. Und dies ist
interessant: Dir gegenüber. Nicht von dir. Ich denke an dich. Oh, danke. Dir gegenüber: Dir zugut. 

Wissen Sie, was ich heute in Vorbereitung auf dieses Kapitel heute Abend getan habe, ist, dass ich einige Zeit
verbracht habe - ich möchte Sie wirklich ermutigen, dies zu tun - in Psalm 139. Ist es 139 oder... Ich verliere
bereits das Vertrauen in meine Fähigkeit, mich daran zu erinnern, wo ich mich im Wort Gottes befinde. Ein
wenig erschüttert. Ich glaube, es ist 139, wo David, ich meine, es ist so mächtig. Er preist den Herrn und sagt
von ihm: Deine Gedanken über mich sind so zahlreich und unermesslich, dass man sie gar nicht zählen kann,
denn sie sind so zahlreich wie der Sand am Meeresstrand. So oft sind deine Gedanken auf mich gerichtet, auf
meinen Weg. 

Was denken Sie? Wie finden Sie das? So denkt Gott über dich, so denkt er über Sie. Er denkt die ganze Zeit über
Sie nach. Der Sand am Meeresstrand. Nehmen wir einfach die Anzahl der Sandkörner am Kailua Beach. Das ist
eine ganze Menge. So oft denkt Er an uns. Und was denkt Er, wenn Er seine Gedanken auf uns richtet? 
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Seine Gedanken an uns,  "über euch, spricht der Herr, sind Gedanken des Friedens und nicht zum Unheil, um
euch Zukunft und Hoffnung zu geben." 

Und dieses Wort "Zukunft" beinhaltet die Vorstellung, dass es am Ende so sein wird. Mit anderen Worten, dies
wird  zu  einem  Ende  kommen.  Und  ich  werde  es  zu  einem  Ende  bringen,  einem  zukünftigen  Ende,  habt
Hoffnung.  Jetzt  seid ihr  in  Babel.  Ihr  wurdet gefangen genommen.  Und ihr  hört,  dass  Jeremia einen Brief
geschrieben hat, den dieser Mann mitgebracht hat. Und jetzt wollt ihr wissen, was in diesem Brief steht, weil
ihr euch wirklich quält. Und ihr seid verwirrt, weil ihr hier Leute habt, die euch sagen, dass es zwei Jahre dauern
wird. Und Jeremia sagt, dass es 70 Jahre sein werden. 

Alles was du weißt, ist: ich bin jetzt hier, und das ist nicht gut. Ich will nicht hier sein. Ich möchte zu Hause sein.
Ich habe Heimweh nach Jerusalem. Und nun bin ich gefangen hier in Babel. Und du liest diesen Teil des Briefes
von Jeremia. Wie ermutigt bist du? Wie viel Hoffnung hast du jetzt? Das ist es, was ich mit dem Kontext meine,
in dem ein Lebensvers wie dieser geschrieben wird. Deshalb ist er so kraftvoll. Denn sie hätten sicher gedacht,
dass Gott zornig auf sie ist, und noch schlimmer, dass Gott mit ihnen fertig ist. 

Und gilt das nicht auch für uns, wenn wir eine schwierige Zeit durchmachen? Was ist unser Standard? Seien wir
ehrlich. Was ist unser Standard? Oh, Mann, diesmal habe ich es wirklich vermasselt. Gott ist nicht sehr glücklich
mit mir. Um ehrlich zu sein, ist er sogar ziemlich sauer auf mich. Ich bin mir sogar ziemlich sicher, dass Er mit
mir fertig ist. 

Und der Herr muss dich daran erinnern, mich daran erinnern, nein, ich bin noch nicht fertig mit dir. Ich habe
einen Plan, einen Zukunftsplan. Und meine Gedanken über dich sind Gedanken des Friedens. Ich werde dir
nicht schaden. Ich habe eine Zukunft für dich geplant. Und sie ist gut. Es ist eine Zukunft und eine Hoffnung.
Und meine Gedanken über dich sind Gedanken des Friedens, nicht des Bösen. Ich habe keine bösen Gedanken
über dich. Ich hege keine bösen Gedanken gegen dich. Ich liebe dich. Ich bin nicht böse auf dich. Und ich bin
auch noch nicht fertig mit dir. 

Das ist Römer 8:  "Nichts und niemand wird euch jemals scheiden von der Liebe, die Gott zu euch hat, weder
Hohes  noch  Tiefes,  weder  Engel  noch  Fürstentümer  noch  Mächte  der  Finsternis  noch  irgendetwas
Geschaffenes." Ich meine, das deckt so ziemlich alles ab. Man kann nichts finden, was der Apostel Paulus durch
den Heiligen Geist übersehen hat, wenn er diese Liste von allem durchgeht, was uns von der Liebe Gottes zu
uns trennen könnte. Es gibt nichts, was du tun kannst, wodurch Gott dich weniger lieben würde. 

Aber der Feind will nicht, dass du das weißt. Deshalb ist er in Zeiten wie diesen immer hinter dir her. Und was
sagt er zu dir? Mann, ich weiß nicht. Das war ziemlich schlecht. Gott ist ziemlich sauer. Siehst du, Satan will uns
nur  vom Herrn  distanzieren.  Denn  sobald  wir  gerettet  werden  und  zum Herrn  kommen,  ändert  er  seine
Strategie. Sehen Sie, er wird immer alles tun und vor nichts Halt machen, bevor wir gerettet werden, um uns
davon abzuhalten, gerettet zu werden. Aber wenn wir einmal gerettet sind, dann ist sein einziges Ziel, uns zu
distanzieren, uns vom Herrn zu entfremden. Und das ist seine mächtigste Art, dies zu tun. Er bringt die Schuld
und die Verurteilung ins Spiel. 

Nun, das ist Römer 8:1. "So gibt es nun keine Schuld und keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind."
Es gibt keine Verurteilung, es gibt keinen Zorn. Es gibt keinen bösen Willen. Nein, es ist Frieden. Es ist gut. Es ist
eine Zukunft. Es ist Hoffnung. Und Gott ist noch nicht fertig mit dir Gott ist nicht böse auf dich. Gott liebt dich.
Und das - sprechen wir über einen anderen Lebensvers, Vers 28. In diesem Kontext von Kapitel 8 zitieren wir
ihn so gut.  "Denn wir wissen," (nicht hoffen, wünschen, denken) "wir wissen, dass Gott alles zum Guten wirkt
für die, die ihn lieben und nach seinem Vorsatz berufen sind." 

- Ja, aber das ist wirklich schlecht. 
Es spielt keine Rolle, wie schlimm es ist. 
- Ja, aber das wird das eine Mal sein, wo Römer 8:28 nicht gilt.
Es gilt trotzdem. 
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Ich weiß, es mag so aussehen. Darüber werden wir gleich noch sprechen. Es mag so aussehen - Sie betrachten
Ihre Umstände und denken: "Alle Dinge wirken zusammen zum Guten?" Ich denke, alle Dinge, außer dieser
Sache, denn die ist wirklich schlecht. Ich weiß nicht, wie Gott das machen wird. Ich weiß nicht, wie Gott Gutes
aus dieser Sache machen will. 

Sie wissen nicht, wie Gott es tun wird? Das ist schon in Ordnung. Gott weiß, wie er es machen wird. Ich weiß,
was ich  tue.  Ich  kenne Meine Gedanken.  Ich  weiß,  dass  du Meine Gedanken nicht  kennst.  Und übrigens,
denken Sie darüber nach. Sie wollen nicht wissen, wie Gott denkt, denn, genau, Sie sind nicht Gott. Könnten Sie
sich vorstellen, dass Ihre Gedanken wie Gottes Gedanken sind? Oh, Mann, wir sind erledigt. Wie beunruhigend
ist das denn? Er ist Gott. Seine Wege sind zu hoch für unser Verständnis. "Wer kennt die Gedanken des Herrn?"
Ja, du weißt nicht, wie Gott es tun wird, aber Gott weiß, wie Er es tun wird. 

Und hier ist die andere Sache. Gott weiß, wann Er es tun wird. Sehen Sie, ich kämpfe manchmal mehr mit dem
"Wann" als mit dem "Wie". Okay, ich glaube; ich weiß, dass Gott fähig ist. Für den Herrn ist nichts zu schwer. Er
ist der Gott des Unmöglichen. Ich verstehe das, und ich glaube das. Aber hier ist mein Kampf. Wann? Worauf
wartest du, Herr? Jetzt wäre ein guter Zeitpunkt. Denn es wird immer schlimmer. Und der Herr sagt: Ich weiß,
was ich tue. Ich weiß, dass Du weißt, was Du tust. Ich glaube Dir, Herr. 

Aber es geht nicht darum, dass Du es tust, sondern WANN wirst Du das tun? Denn sehen Sie, Sie wissen, wie
wir sind, nicht wahr? Wir wollen alles sofort! Jetzt! Weil wir so geduldig sind. Jesaja 30:18. Ich bin immer noch
erschüttert, ich bin nicht sehr zuversichtlich. Und so ist es wahrscheinlich nicht. Aber Jesaja 30:18: "Der Herr
wird warten, damit er euch gnädig sein kann." Warte einfach. Warte einfach. Du wirst sehen, was Gott tun
wird. Gott wird es tun. Und er wird es zu seiner Zeit und auf seine Weise und zu seiner Ehre tun. 

Bevor  wir  diesen  Lebensvers,  Vers  11,  verlassen,  noch  ein  Gedanke.  Wir  werden  zu  Vers  12  übergehen;
hoffentlich ist es Vers 12, und wir werden nicht wieder zu Vers 11 zurückgehen. Der Grund, dass dieser Vers für
viele zu Recht ein Lebensvers ist, ist, dass er eine dringend benötigte Erinnerung ist, und wir müssen daran
erinnert werden. Darum geht es ja auch bei der Abendmahlsfeier. Es ist eine Erinnerung: "So oft du dies tust,
tue dies als Erinnerung." 

Erinnere dich.  Warum? Weil wir vergessen. Wann vergessen wir  am ehesten? Wenn wir in unserem Babel
gefangen sind? Wenn wir in unseren Prüfungen zu kämpfen haben? Und da kommt dieser Brief mit dem Wort
Gottes, einem Jeremia 29:11, und es beruhigt uns einfach. Oh ja. Nein, Gott ist nicht böse auf mich. Gott liebt
mich immer noch. Gott hat immer noch einen Plan für mich. Gott ist noch nicht mit mir fertig. Es gibt ein
zukünftiges Ende und es gibt Hoffnung. 

Danke, Herr, für Vers 11. Vers 12; ich bin mir dessen sicher, genau hier, Vers 12. 

"Dann werdet ihr mich anrufen und hingehen und mich bitten und ich werde euch erhören. Und ihr werdet Mich
suchen und finden; denn wenn ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, werde mich von euch finden lassen,
spricht der Herr, und ich werde euch aus eurer Gefangenschaft zurückbringen." 

Übrigens, Spoiler-Alarm, Kapitel 30 und 31, so Gott will, nächste Woche geht es darum. 

"Ich will euch sammeln aus allen Völkern und von allen Orten, wohin ich euch vertrieben habe, spricht der Herr,
und will euch an den Ort bringen, von dem ich euch habe wegführen lassen." 

Wie ermutigend ist das denn nun? Du bist dort in Babel gefangen und hörst dieses Wort. Gott gibt dir sein
Wort,  dass  ich  dich  zurückbringen werde -  ich  weiß,  dass  du in  Gefangenschaft bist,  aber  ich  werde dich
zurückbringen.  So wird es nicht  enden. Ich werde euch in das  Land zurückbringen,  aus  dem ihr gefangen
weggeführt wurdet, an den Ort, an dem ich euch gefangen habe wegführen lassen. 

Was ist der Punkt? Hier ist der Punkt. Gottes prophetischer Plan wird sich immer durchsetzen, auch wenn die
schwierigen Umstände ihn unmöglich erscheinen lassen. Oh, ich denke, wir machen einen großen Fehler, wenn
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wir  unseren  Gott  durch  die  Brille  unserer  Umstände  betrachten.  Und  noch  schlimmer  ist,  dass  wir  die
Umstände, die Schwierigkeiten in unserem Leben durch dieselbe Brille betrachten. Mit anderen Worten: Wo
ich mich gerade befinde, womit ich kämpfe und was ich durchmache, scheint das aufzuheben, was Gott mir
verspricht. 

Oftmals  interpretieren  -  ich  sollte  sagen:  misinterpretieren  wir  diese  Prüfungen  in  unserem  Leben
dahingehend: Wir müssen außerhalb des Willens Gottes sein. Ich meine, ja, vielleicht ist Gott böse auf mich.
Okay, er ist nicht sauer auf mich, aber ich bin sicher nicht in Gottes Willen, sonst wäre ich nicht mitten in dieser
Prüfung. Du kannst mitten in der Prüfung deines Lebens sein und tatsächlich mitten in Gottes Willen für dein
Leben sein. 

Hören Sie auf, die Umstände in Ihrem Leben auf diese Weise zu interpretieren. Betrachte deinen Gott nicht
durch deine Umstände. Betrachte deine Umstände durch deinen Gott. Sehen Sie, was passiert, wenn Sie sich
auf  die  Probleme,  die  Kämpfe,  die  Prüfungen,  die  Schwierigkeiten konzentrieren,  dann werden sie  immer
größer und größer und größer. Und auf diese Weise wird Gott kleiner und kleiner und kleiner. Und das ist die
Art  und  Weise,  wie  der  Verstand  funktioniert.  Wir  haben  einfach  diese  unglaubliche  Fähigkeit,  etwas  zu
nehmen und es einfach - ich meine, so gefährlich zu machen. 

Ich meine, wir sind wirklich gut darin. Es sind die "Was wäre wenn"-Fragen. Wissen Sie, wovon ich spreche? Du
nimmst diese Situation und fängst an, sie vorzuspulen, schnell vorzuspulen, und "was wäre" und "was wäre,
wenn" und oh nein! Und Gott sagt: Was machst du da? Warum tust du das? Ich meine, du hast dieses Ding jetzt
so groß gemacht, und ich bin hier und sage: Hallo!! Erinnerst du dich an mich? Und du fängst an, auf deinen
Gott zu schauen, und plötzlich werden diese Umstände kleiner. Und dein Gott wird größer. 

Es ist eigentlich Philipper 4:8: "Denkt über diese Dinge nach, denn wie ein Mensch in seinem Herzen denkt, so ist
er." Man hat tatsächlich Gehirnscans gemacht und gezeigt, du bist das, was du denkst. Nun, bitte, das hat nichts
mit  'positiv  denken'  zu  tun.  Aber  die  Teile  des  Gehirns,  wenn  man  nicht  an  Dinge  denkt,  die  rein  und
rechtschaffen und von gutem Ruf sind und Dinge, die Gott und das Wort Gottes verherrlichen, dieser Teil des
Gehirns wird einfach grau. 

Und wenn man dann über das Wort Gottes meditiert, fängt das Gehirn einfach an, die richtigen Botschaften zu
senden. Das ist das Gehirnzentrum. Das ist die Nachrichtenzentrale für den ganzen Körper. Und es verändert
alles.  Und  unser  Problem  ist,  wenn  wir  durch  eine  Prüfung  gehen,  dass  diese  Umstände  uns  einfach
überwältigen. Sie überwältigen alles. 

Ich denke, wir täten gut daran, zu unseren Umständen zu sagen: Ihr setzt euch hin und haltet den Mund.
Genau, ich sagte, halt die Klappe. Schickt mir bitte keine E-Mails. Ich bekomme sowieso schon genug Emails.
Setz dich einfach hin und hör auf zu reden. Ist das besser? Das ist geheiligter, denke ich, pastoraler. Setz dich
einfach hin und hör auf zu reden. Weil ich dir nicht mehr zuhöre. Ich werde auf das Wort des Herrn hören.
Denn "Der Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes." 

Die Furcht aber kommt,  wenn man das hier  hört.  Kein Wunder,  dass ich vor Angst wie gelähmt bin.  Kein
Wunder, dass ich von Angst erfüllt bin. Das soll ich mir anhören? Nein, hör einfach auf zu reden, das reicht.
Wisst ihr was? Verlasst überhaupt den Raum, verlasst den Raum. Und lass dich beim Rausgehen nicht von der
Tür treffen. Ich schließe sogar die Tür ab. Ihr könnt nicht mehr reinkommen. Ihr habt keinen Zutritt zu den
Räumen meines Geistes und meines Herzens. Okay. Ich fühle mich jetzt besser. 

Vers 15:  "Weil ihr gesagt habt: Der Herr hat uns Propheten erweckt in Babel - so spricht der Herr über den
König, der auf dem Thron Davids sitzt, über das ganze Volk, das in dieser Stadt wohnt, und über eure Brüder, die
nicht mit euch in die Gefangenschaft gezogen sind - so spricht der Herr der Heerscharen: (Vers 17) Siehe, ich will
Schwert, Hunger und Pest ueber sie kommen lassen und will sie wie faule Feigen machen." 

Erinnern Sie sich an Kapitel 24? "Faule Feigen, die nicht gegessen werden können, so schlecht sind sie." 
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Wissen Sie, was hier geschieht? Nun, es scheint, dass diese falschen Propheten, die in ihrer Mitte in Babel
waren, den Gefangenen vorgaukelten, dass es denen, die noch in Juda waren, besser ging. Bleiben Sie bei mir.
Sie sind jetzt in Babel gefangen, aber ihre Onkel und Tanten und Brüder und - sie sind noch in Jerusalem. Und
sie fragen sich: Was soll das? Das ist nicht fair. Und deshalb muss Jeremia es ansprechen. Und nochmal, ist es,
als würde er sagen: Hört nicht auf sie. Lasst euch nicht von ihnen täuschen, denn anscheinend klingt es so, als
würden sie euch sagen, ja, ihr seid die schlechten Feigen, weil ihr gefangen genommen wurdet. 

Und die Leute in Juda, Mann... die lachen nur und sagen: Na na na na na, ihr wurdet gefangen genommen, und
wir sind hier in Juda. Eigentlich wollt ihr gar nicht mehr dort sein. Wisst ihr warum? Weil der Herr das Schwert,
die Hungersnot und die Seuche schicken wird. Ihr solltet das also vielleicht noch einmal überdenken. Ihr seid
dort gefangen in Babel. Denkt daran, was Jeremia durch das Wort des Herrn prophezeite und zu ihnen sagte:
"Kämpft nicht dagegen an. Ihr werdet unter dem Joch des Königs von Babel sein." 

Wollt ihr leben? Geht nach Babel und bleibt 70 Jahre lang in Babel gefangen. 
Wollt ihr sterben? Kämpft dagegen an und versucht, in Jerusalem zu bleiben. 

Hier sind also diese Jungs in Jerusalem, die Brüder in Jerusalem, die denken: Hey, wir sind immer noch hier.
Gott befasst sich mit ihnen dort drüben. Sie werden nach Babel verschleppt. Herr, wenn du fertig bist, lass es
uns wissen. Wir werden hier in Jerusalem sein. Ihr wisst, wo ihr uns finden könnt. Ihr kennt unsere Adresse.
Nein, eigentlich nicht. Ich frage mich. Das mussten sie auch hören, oder? Weil sie diese Fragen stellen. Warum
sind wir gefangen genommen worden und sie nicht? Ach, deshalb. Mir geht es jetzt gut. Macht nichts. Tut mir
leid, dass ich gefragt habe. Mir geht es hier gut. Ich bleibe einfach hier, kaufe jetzt ein Haus, weil ich nicht mehr
zur Miete wohnen werde. Ich fange jetzt an, die Hochzeit zu planen. Wir werden Enkelkinder haben. Yeah! 

Vers 18, richtig? Ja, stimmt. Dankeschön. Danke übrigens, dass Ihr so gnädig zu mir seid. 

"Und ich jage ihnen nach mit dem Schwert, mit Hunger und mit der Pest. Und ich mache sie zum Entsetzen für
alle Königreiche der Erde, zum Fluch, zum Entsetzen, und zum Gezisch und zur Schmach unter allen Nationen,
wohin ich sie vertrieben habe, weil (Vers 19) sie nicht auf meine Worte gehört haben, spricht der Herr, die ich
durch meine Knechte, die Propheten,  zu ihnen gesandt habe,  früh mich aufmachend und sendend;  Aber ihr
wolltet nicht hören, spricht der Herr." 

Das liest sich fast wörtlich wie Kapitel 24 mit dem Gleichnis von den faulen Feigen, den guten Feigen und den
schlechten Feigen. 

Vers 20: "Darum hört das Wort des Herrn, ihr alle, die ihr in der Gefangenschaft seid und die ich von Jerusalem
nach Babel gesandt habe. So spricht der Herr der Heerscharen," (Vers 21) "der Gott Israels, über Ahab, den Sohn
Kolajas." 

Das ist nicht der König Ahab, dieser böse König. Das ist ein anderer Kerl, der nach ihm benannt ist. Das nennt
man grausame Eltern. Oh, du hast einen Jungen. Nennen wir ihn Ahab. Nein, nenn ihn nicht Ahab. Das ist also
ein anderer Typ mit demselben Namen. 

"Und über Zedekia, den Sohn Maasejas, der euch eine Lüge prophezeit hat in meinem Namen: Siehe, ich will sie
in die Hand Nebukadnezars des Königs von Babel, geben, und er soll sie vor euren Augen töten." 

Dies ist eine der Stellen in Gottes Wort, an denen - es sind Worte auf den Seiten unserer Bibel oder auf den
Bildschirmen unserer Geräte, aber dies ist tatsächlich geschehen. Da sind also diese Typen, Ahab und Zedekia.
Sie sind falsche Propheten, und sie prophezeien dem Volk eine Lüge. Und Gott wird sie töten lassen. Okay,
einen schönen Abend noch.  Mit  anderen Worten:  Diejenigen,  die  dort  in  Gefangenschaft sind und diesen
Leuten tagein, tagaus, den ganzen Tag zuhören, die ganze Nacht, sie belügen sie und erzählen ihnen diese
Prophezeiung,  dieses  Wort,  das  dem  Wort  Gottes  widerspricht.  Gott  sagt:  Nein,  ich  werde  mich  darum
kümmern. Ich kümmere mich darum. 
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Vers 22: "Und von ihnen wird ein Fluch genommen werden bei allen Weggeführten Judas, die in Babel sind, dass
man sagt: Der Herr mache euch wie Zedekia und Ahab,"  (Sorry, ich muss kichern) "die der König von Babel im
Feuer geröstet hat." 

Das ist derselbe Ofen, in den Schadrach, Meschach und Abednego gingen, nur dass sie nicht geröstet wurden.
Das sind die gerösteten Propheten, nehme ich an. Und dieser König von Babel, nebenbei bemerkt, ich sage
nur... nur ein Gedanke. Ich glaube, er war eine Art Pyromane. Er hatte einfach diese Vorliebe für Feuer, schätze
ich. Ich weiß es nicht. Aber das wurde jetzt ein Sprichwort zu dieser Zeit. Ist das zu viel? Okay. 

Also Vers 23, machen wir weiter. 

"Denn sie haben in Israel Schändliches getan und mit den Frauen ihrer Nachbarn Ehebruch getrieben und in
meinem Namen Lügen geredet, die ich ihnen nicht geboten habe. Ich weiß es, und ich bin Zeuge, spricht der
Herr." 

Das ist  ein interessantes Detail,  das beim ersten Lesen leicht  übersehen wird.  Ihr  habt das vielleicht nicht
gewusst,  aber ich schon. Oh, sie haben das ziemlich gut  gemacht hinter den Kulissen,  aber ich habe alles
gesehen. Ihr habt es vielleicht nie gesehen, aber ich habe alles gesehen, sagt der Herr. 

Vers 24, jetzt wird es sehr interessant. Wir werden hier einen anderen Mann kennenlernen. 

"Du  sollst  auch  mit  Schemaja,  dem  Nehelamiter,  reden  und  sagen:  (Vers  25)  So  spricht  der  Herr  der
Heerscharen, der Gott Israels: Du hast in deinem Namen Briefe gesandt an alles Volk, das zu Jerusalem ist, an
Zephanja, den Sohn des Priesters Maaseja, und an alle Priester: Der Herr hat dich zum Priester gemacht anstelle
des Priesters Jojada, damit Aufseher eingesetzt werden im Hause des Herrn über jeden Menschen,"  (Hören Sie
genau hin)  "der verrückt ist und sich für einen Propheten hält,"  (Hmm, ich frage mich, wen er wohl meint)
"damit du ihn ins Gefängnis legst und an den Pranger stellt. Nun aber (Vers 27), warum hast du Jeremia von
Anatot nicht zurechtgewiesen,  der sich dir gegenüber als Prophet aufspielt? Denn er hat zu uns nach Babel
gesandt und gesagt: Diese Gefangenschaft ist lang; baut Häuser und wohnt darin, und pflanzt Gärten und esst
ihre Früchte." 

Wirklich? Wow, wer ist dieser Typ? Er ist nicht unser Freund. Er ist sicher nicht Jeremias Freund. Offenbar hatte
dieser Schemaja einige E-Mails verschickt, um Jeremia zu bekämpfen, zu diskreditieren, zu tadeln, aus dem
Verkehr zu ziehen und sogar zu inhaftieren. Warum? Weil er den Verstand verloren hat, mit dem was er sagt.
Warum hast du ihn nicht de-prophezeit, ihn zu einem Nicht-Propheten gemacht oder so, ihn zurechtgewiesen?
Warum lässt du ihn das tun? Offensichtlich hat er den Verstand verloren. Habt Ihr zugehört, was er gesagt hat? 

Er hat sogar einen Brief an alle hier geschickt, in dem er ihnen mitteilt, dass wir 70 Jahre lang hier sein werden,
um Häuser zu kaufen, Weinberge und Gärten anzulegen und darin zu wohnen. Er hat den Verstand verloren. Er
ist verrückt. Warum unternimmst du nicht etwas dagegen? Warum hast du nichts dagegen unternommen? Ich
bin nicht wütend. Ist das nicht interessant? 

Verzeihung, Schemaja, er sagt die Wahrheit. Und du glaubst, er hat den Verstand verloren wegen dem, was er
sagt? Es ist das Wort Gottes. Er verkündet das Wort, das Wort der Wahrheit zur rechten Zeit und zur Unzeit. 
Oh, ich weiß, was dein Problem ist. Siehst du, du sagst den Leuten, was ihre Ohren hören wollen: Zwei Jahre,
höchstens. Oh, das will ich hören. Aber. Entschuldige, Schemaja, ich mag dich, Mann. Aber weißt du, Jeremia
sagt uns hier drüben, dass es 70 Jahre dauern wird. Ja, ich weiß. Ich habe bereits eine E-Mail geschickt. Ich
werde - ich werde versuchen, dass man sich um ihn kümmert und ihn inhaftiert und... Ich meine, er ist - das ist
irre,  Mann. Das gibt's  doch nicht.  Er  ist  verrückt.  Offensichtlich hat er  den Verstand verloren. Er  leidet an
Demenz, an früh einsetzender Demenz. 

Vers 29, also das ist - ich liebe Gottes Wort, Mann. Ich liebe Gottes Wort. Stellen Sie sich jetzt bitte diese Szene
vor,  ja? Dies ist  ein Brief.  "Und der Priester Zefanja"  (wird uns in Vers 29 gesagt)  "hatte diesen Brief  dem
Propheten Jeremia vorgelesen." 
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Stellen Sie sich nun die Szene vor. Sie sind dort, richtig? Und hier ist Zefanja. 
Und er sagt: Hey, Jeremia, komm her, hast du einen Moment Zeit? Offensichtlich warst du nicht auf dieser E-
Mail von Schemaja. Soll ich sie dir vorlesen und dir sagen, was darin steht? 
- Ja, klar. Warum nicht? Schemaja, richtig?
Ja, genau. 
- Ich weiß schon, was da steht, aber nur zu; das ist in Ordnung, lies es mir vor.

Er liest es ihm also vor. 

"Da (Vers 30) erging das Wort des Herrn an Jeremia:" (Danke, Herr, dass dein Wort zu solchen Zeiten kommt)
(Vers 31) "Sende zu allen Weggeführten und sprich: So spricht der Herr über Schemaja, den Nehelamiter:  (oh-
oh) Weil Schemaja zu euch geweissagt hat und ich ihn nicht gesandt habe und (hier ist es wieder) er euch dazu
gebracht hat, auf eine Lüge zu vertrauen - darum, so spricht der Herr: Siehe, ich will Schemaja, den Nehelamiter,
und seine Familie heimsuchen: keiner von den Seinen soll unter diesem Volk wohnen, und er soll das Gute nicht
sehen, das ich an meinem Volk tun will, spricht der Herr, weil er Ungehorsam gegen den Herrn gepredigt hat."  

Wenn uns das an den Mann erinnert, den wir in den vorhergehenden Kapiteln kennengelernt haben, an den
Hananja, der im Grunde das Gleiche getan hat, dann, weil es das sollte. Er hat dasselbe getan. 

Bevor wir gemeinsam am Abendmahl teilnehmen, möchte ich eine Sache erwähnen, von der ich denke, dass
wir gut daran tun, sie zur Kenntnis zu nehmen. Es ist das, was wir hier mitnehmen können. Es gibt heute so
Typen. Es gibt heute viele quicklebendige Schemajas. Es gibt viele quicklebendige Hananjas, die lehren und
predigen  und sogar  falsch  prophezeien  und die  Menschen  dazu  bringen,  einer  Lüge  zu  glauben  und sich
täuschen zu lassen, weil sie so viel schmackhafter ist. Und es ist wirklich das, was ihre Ohren so gerne hören
wollen. 

Aber dann gibt es noch eine Handvoll Jeremias, die immer noch die Wahrheit predigen. Sie predigen immer
noch das Wort. Und Gott wird am Ende das letzte Wort haben. Und es verheißt nichts Gutes für die Schemajas
und die Hananjas, die das tun. Nun, wenn es nach mir ginge, hätte ich es gerne sofort gehabt. Sie wissen,
Hananja, es waren zwei Monate. Ich denke, es hätten 2 Minuten sein sollen. Ich denke, es hätte so sein sollen ...
das war's. Will noch jemand dem Wort Gottes widersprechen? Jetzt ist es an der Zeit. Nein, ich bin brav. 

Schemaja: Es wird uns nicht genau gesagt, aber was uns gesagt wird ist gewaltig. Ihr müsst verstehen, dass das
Gute, die Zukunft, die Hoffnung am Ende, die ich für euch habe, der Plan, den ich für euch habe, er [Schemaja]
wird nicht da sein. Und er wird keine Nachkommen haben, was in dieser Kultur bis heute alles bedeutet. Er
wird keine Nachkommen haben, weil er das getan hat. Und schließlich lehrte er Rebellion. Er lehrte sie, auf eine
Lüge zu vertrauen, die der Wahrheit direkt entgegengesetzt ist. Alles nur, weil ihr nicht wolltet, dass es die
Wahrheit ist. Ihr wolltet, dass die zwei Jahre der Schemajas die Wahrheit sind, nicht die 70 Jahre der Jeremias.
Und weil du das getan hast, werde ich das letzte Wort darüber haben. 

Für mich ist das eine große Quelle der Ermutigung. Viele Pastoren - wir werden am Sonntag erneut darüber
sprechen im Prophetie Update. Die Zahlen sind einfach atemberaubend, wenn ich so offen mit Ihnen sein darf,
Pastoren, die das Wort Gottes völlig verlassen haben. Sie predigen nicht das Wort Gottes. Sie lehren nicht die
Wahrheit. Sie glauben nicht einmal, dass Jesus der einzige Weg ist. Sie lehren und glauben tatsächlich, dass
man ein guter Mensch sein und in den Himmel kommen kann. 

Das sind Pastoren! Wir brauchen nicht weiter zu suchen, warum die Kirche in dem Zustand ist, in dem sie heute
ist. Ich meine, der Beweis ist in der Suppe, wie man sagt. Ich meine, kein Wunder. Nun, das erklärt es. Ich
meine, die Pastoren glauben nicht an das Wort Gottes. Warum sollten die Leute dem Wort Gottes glauben? Es
herrscht eine Hungersnot an Gottes Wort im Land. Und es sind die Schemajas und die Hananjas, die am Ruder
sind. 

Aber Gott: Er wird das letzte Wort haben. Sie werden nicht ungestraft davonkommen. Sie werden nicht damit
durchkommen.  Nun,  es  ist  eine  schreckliche  Art  und  Weise,  es  mit  dem  Abendmahl  zu  verbinden,  aber
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eigentlich ist es das nicht, denn wir danken Dir, Herr, für das Abendmahl. Irgendwie bringt mich das einfach
zurück! Ich bin fertig mit Schemaja. Sie auch? 

Abendmahlsfeier

Lasst uns jetzt über Jesus sprechen. 

Lukasevangelium Kapitel 22, Vers 14: "Und als die Stunde gekommen war, setzte er (Jesus) sich nieder und die
zwölf Apostel mit ihm. Und er sprach zu ihnen: Mit Sehnsucht habe ich mich gesehnt dieses Passah mit euch zu
essen, ehe ich leide; denn ich sage euch: Ich werde nicht mehr davon essen, bis es erfüllt ist im Reich Gottes.
Dann nahm er den Kelch, dankte und sprach: Nehmt diesen und teilt ihn unter euch; denn ich sage euch: Ich
werde nicht von der Frucht des Weinstocks trinken, bis das Reich Gottes kommt." 

Das ist jetzt das zweite Mal, dass er diesen sehnlichen Wunsch zum Ausdruck bringt, dieses Verlangen, weil er
weiß, das nächste Mal, wenn er davon trinken wird, was wir heute Abend tun werden, wird es seine endgültige
Erfüllung im Reich Gottes finden. 

"Und (Vers 19) Er nahm das Brot, dankte und brach es und gab es ihnen und sprach: Das ist mein Leib, der für
euch hingegeben wird; dies tut zu meinem Gedächtnis." 

Wenn Sie also, die hier sind, bitte das Päckchen nehmen, den Deckel abziehen, das Brot nehmen und es einen
Moment lang festhalten. Ich danke Dir, Herr, für das Abendmahl. Das macht alles wieder gut, nicht wahr? Ich
meine, es bringt uns einfach zurück zu den Grundlagen, dem Fundament unserer Erlösung. Und ich muss daran
erinnert  werden,  oh  ja,  ich  bin  gerettet,  denn  manchmal  sind  die  Welt  und  die  Kämpfe  im  Leben  so
übermächtig. 

Es ist fast so, als ob man das vergisst und anfängt so zu leben, als ob man nicht gerettet wäre. Und dann bringt
der Abendmahlstisch es einfach zurück.  Es  ist  wie,  oh ja,  wozu habe ich  mich gestresst?  Ich bin  gerettet!
Schlimmer wird's nicht mehr, schon vergessen? Jesus kam für mich, und Er starb für mich, und Sein Leib wurde
für mich gebrochen, und Sein Blut wurde für mich vergossen. Und er kommt zurück, um mich an den Ort zu
bringen, den er für mich vorbereitet hat. 

Mann, willst über eine Zukunft und eine Hoffnung sprechen? Der Plan, den Er hat: Der ist wirklich gut. Und es
ändert alles. Ja, was jetzt passiert,  ist wirklich schlimm, aber egal wie schlimm es ist,  es kann nichts daran
ändern, wie gut Gott ist! Und die Güte Gottes sollte alles überwältigen, was wir in diesem Leben, in dieser Welt
erleben. Er wird kommen und uns herausholen, nicht erst in 70 Jahren. Und ich sage auch nicht in zwei Jahren.
Das würde ich nicht wagen. Aber es ist bald und sehr bald. 

Dies ist ein Symbol für seinen zerbrochenen Leib. Wenn wir also daran teilhaben, wollen wir es in Erinnerung an
Ihn tun. Würden Sie mit mir daran teilhaben? 

Danke, Herr. 
Oh, Herr. 
Ich danke Dir so sehr. 
Danke, dass Du uns dies zum Gedenken an Dich gegeben hast. 
Oh, wir brauchen es. 
Wir brauchen es. 
Wir brauchen es. 
So oft wir es auch tun, wir tun es, um uns daran zu erinnern, was du für uns getan hast. 
Herr, danke. 
Wir danken Dir so sehr. 
Danke für Deinen Leib, der für uns gebrochen wurde. 
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 Jeremia 29 -- 7. Oktober 2022
 Eine Zukunft und eine Hoffnung

 Pastor JD Farag
 

Lukas fährt in Vers 20 fort und schreibt:  "Ebenso nahm Er (Jesus) auch den Kelch nach dem Abendmahl und
sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird." 

Wenn Sie den Rest des Päckchens nehmen und es abziehen, halten Sie es einfach fest. 

Ich weiß, dass ich das jedes Mal sage, und ich hoffe, dass Sie es nicht müde werden, wenn ich es sage aber es
muss gesagt werden. Das Symbol des Kelches und seine Kraft können nicht hoch genug eingeschätzt werden.
Wir singen es; wir sagen es: 'Im Blut liegt Kraft,' das Blut Jesu Christi. Und wir halten in unseren Händen ein
Symbol seines Blutes, das Blut des Neuen Bundes. Der Neue Bund. Denn das Vergießen von Blut dient der
Vergebung der Sünden. Und sein Blut ist an unserer Stelle vergossen worden zur Vergebung unserer Sünden. 

Lassen Sie das einen Moment auf sich wirken, bevor wir daran teilhaben. 

Bist du schwer beladen und erdrückt unter dem Gewicht der Schuld deiner Sünde? Und ist der Feind nicht
immer da und reibt es dir  ständig unter die Nase? Nun, dies ist  eine Erinnerung,  eine dringend benötigte
Erinnerung, dass dafür bezahlt worden ist. Es ist abgedeckt. Es wurde weggenommen. Ich bin gerechtfertigt; es
ist einfach so, als hätte ich nie gesündigt. Die Sünde ist durch das Blut Jesu so weit entfernt, wie der Osten vom
Westen ist, und man denkt nicht mehr daran. Wie steht's damit? So mächtig ist sein Blut. 

Wenn wir also daran teilhaben, lasst uns dies im Gedenken an sein Blut tun das an unserer Stelle vergossen
wurde, wenn wir an diesem Symbol teilhaben. 
Würden Sie mit mir daran teilhaben? 

Kapono, kommst du rauf? Stehen Sie doch bitte auf. 
Wir schließen mit einem Gebet und einem Lied. 

Und noch einmal, Herr, wir sind Dir so dankbar, wir können Dir nicht genug danken. 
Es ist wahrlich unmöglich auf dieser Seite der Herrlichkeit Dir jemals auszudrücken, wie dankbar wir sind, wie
dankbar wir sind, Herr. 
Wir danken Dir für die Errettung. 
Wir danken dir für das Geschenk des ewigen Lebens. 
Wir  danken Dir,  dass  Du den Preis  voll  bezahlt  hast  und dass  wir  erkauft sind und nicht  unser Eigentum,
sondern erkauft durch Dein Blut. Herr, wir danken Dir, dass jede Sünde, jede Sünde vergeben und bezahlt ist
durch Dein Blut. Herr, wir danken Dir, dass es deswegen keine Verdammnis und keine Schuld mehr gibt. 
Herr, wir danken Dir für dieses Kapitel in Deinem Wort heute Abend. 
Ich denke, wir alle sind in gewisser Weise wie diese Gefangenen in Babel. 
Wir brauchen Hoffnung, wir brauchen Ermutigung, wir brauchen Dein Wort, Dein Versprechen an uns. Herr, wir
danken Dir, dass Du uns herausführen wirst aus diesem Babel dieser Welt. 
Herr, danke. 
Wir lieben Dich so sehr. 
In Jesu Namen, 
Amen. 
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